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Wir gratulieren zur Hochzeit und wünschen viel 
Freude und Sonnenschein 

Thomas und Stefi Zürcher 
 
 
 
 
 

 
 
 

Herzliche Gratulation zum Geburtstag 
 

28.12. 2026 Berger Otto 85 Jahre 
 
 
 
 
 
  

 
Vereinsführung 
 

Präsidentin: 
Hanna Frei- Wildi 
Mobil: +41 (79) 743 64 48 
E-Mail: presi@nfgwatt.ch 
 

Hütte + Reservationen: 
Miriam Wittwer 
Mobil: +41 (79) 787 97 79 
E-Mail: reservationen@nfgwatt.ch 
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Liebe Naturfreundinnen liebe Naturfreunde, schon ist wieder Zeit für die 4. Ausgabe 
unseres Info im 2. Jahr. Mir scheint die Tage, Monate, Jahre sind immer schneller vorbei, 
nicht dass ich traurig bin im Gegenteil, was wäre, wenn die Zeit nicht vorübergeht und sie 
gefühlsmässig stehen bleibt. 
Dieses Jahr haben wir wieder manche schöne Wanderung, Zusammenkünfte erleben 
dürfen, sei es regionale Präsidenten, Auffahrtszusammenkunft oder wie schon erwähnt 
Wandern, Brätlen mit anderen Naturfreundinnen/Naturfreunden. 
Für die Sanierung und Umbau NF Haus Widacher ist die Hüttenkommission stets am Ball, 
aber mit den verschiedenen Ämtern geht’s einfach «geng a chli Chnorzig» bis jeder mit 
dem Projekt einverstanden ist, dauert es Monate, wenn nicht Jahre. 
Mit den Reservationen glaube ich dürfen wir zufrieden sein, natürlich mehr ist immer 
besser. 
In diesem Zusammenhang sind wir auf unsere Inserenten, Sponsoren und Passivmitglieder 
angewiesen, sie unterstützen uns in finanzieller Hinsicht, ist doch eine Sanierung nicht 
gerade günstig, auch wenn Eigenleistungen erbracht werden. 
An dieser Stelle möchten wir schon mal ein «danke viu mau» an unsere Inserenten, 
Sponsoren und Passivmitglieder aussprechen, ohne ihre Unterstützung wäre eine 
Sanierung fast nicht realisierbar. 
Bis dato sind wir mit den Naturfreunden gut unterwegs, die Versammlungen wurden rege 
besucht. 
Das neue Jahr rückt mit grossen Schritten näher, daher wünschen wir frohe Festtage, einen 
guten Rutsch ins neue Jahr und gute Gesundheit. 
 
Mit einem herzlichen Bergfrei Naturfreunde Gwatt. 
 
Es können noch Anteilscheine erworben werden für die Sanierung und Modernisierung des 
Naturfreundehauses «Widacher» Naturfreunde Gwatt  
 Kassier Roland.Zürcher, Juheigässli 19, 3800 Matten bei Interlaken 
Tel. +41 79 101 02 18 E-Mail kasse@nfgwatt.ch 
 

Putz & Aufräumtag im NF Haus Widacher 
  Samstag 24. Oktober 2026 

 

Ab 08.00 Uhr findet unser jährlicher Putz- und Aufräumtag statt. Wir starten mit Kaffee und 
Züpfe. Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen uns tatkräftig zu unterstützen. Anschliessend 
kann auch im Naturfreundehaus Widacher übernachtet werden. 
Anmeldungen bis zur nächsten Monatsversammlung vom 7. Oktober 
An: Hanni Frei 079 743 64 48 
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Reg. Summerwanderig i ds Gaschteretau 21. Juni 2026 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: Hanna Frei 
ss
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Fr. 26.6.2026 - Höck im Wald-rand-beizli in Aeschlen b. Oberdiesbach 
„Vereinshöck“ der Naturfreunde Gwatt, ein Zusammentreffen, das wir in dieser Art bei der 
Sektion Gwatt bisher nicht gekannt haben und zudem noch 
zum ersten Mal bei einem unserer Inserenten, nämlich im 
„Waldrand Beizli“ in Aeschlen bei Oberdiessbach 
Schon die Hinfahrt hat mich „gwunderig“ auf das Treffen 
gemacht, die Reise führte nämlich über Nebenstrassen, 
welche ich in meinem ganzen bisherigen Leben noch nie 
befahren oder begangen habe.  
Schliesslich haben wir das Ziel erreicht und konnten unser Auto 
an einem Waldrand abstellen. Der kurze Fussmarsch zum 
„Beizli“ eröffnete uns ganze neue Eindrücke. Die Wirtschaft 
ist draussen neben dem Haupthaus unter Zeltplanen 
eingerichtet worden, so dass die Gäste im Trockenen und 
tagsüber bei sonnigem Wetter im Schatten sitzen können. 
Das Beizli schien bei unserer Ankunft bereits gut besucht, für 
unsere Gruppe standen jedoch ausreichend Plätze zur 
Verfügung. So konnte der „Höck“ schliesslich bei Speis 
und Trank gestartet werden.  
Wie wir im Gespräch von unseren früheren „Konolfinger 
Naturfreunden“ erfuhren, ist diese Liegenschaft früher einmal das Klubhaus der Naturfreunde 
Konolfingen gewesen. Wen wunderts, dass es Letztere an diesen Ort zurückzieht. 
Nach ausgiebigem Austausch untereinander, begleitet von feinem Essen und Trinken, wurde 
es aber langsam wieder Zeit für die Heimkehr.  
Die Rückfahrt nach Hause über Land mit wunderschöner Sonnenuntergangs-Stimmung, 
rundete einen gemütlichen Höck-Abend ab. Hans Ueli 
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Krimi-dinner im widacher   18.07.2026 

 

„Der Mörder ist immer der Gärtner.“ Dä Schpruch kenne öpe viu vo öich, aber was 

macht me, we e Mord ufere Luxusjacht passiert, wos ke Gärtner het?? 

Mit dere Problematik hei mir üs gnüsslech usenang gsetzt. Es Motiv hät schliesslech 

bau jede gha. Wär äch am füürige Antonio d Sicherig düreprönnt? Oder ischs doch 

eher dr Max gsi, ihre Ehema? O z Motiv Ifersucht het me müesse i Betracht zie… Mir 

hei gwärweiset, vermuetet, enang mit Frage probiert i d Ängi z tribe u vor auem: Mir 

hei viu glachet. U d Pärson, wo di armi Elena het umpracht, het natürlech aues ggä 

zum angeri verdächtig z mache.  Was da so aues a Idee isch zämecho – eifach nume 

köschtlech! 

Zwüsche au dene Intrige, Deliktli, Betrüeger- u Liebeleie a Bord hets de o z Dinner 

ggä. I cha nech säge: Scho d Vorschpis, wo mir üs dermit d Büch beinah hei vou 

gschlage, wärs wärt gsi mit z mache! 

U ja: S het se verwütscht, d Mörderin. Aber us Gründ vor Diskrezion wird ihre Name 

hie natürlech nid veröffentlecht.                       Marietta                                                                                                                                                                                                                                                                                      
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LOTTO IM WIDACHER                     08.08.2026 

 
70 Priise hei uf üs 12i gwartet, u so het ömu uf au Fäu jedes dis u äis 

chönne hei nä. Me het chönne useläse, ob me lieber                                             

- öpis für zwüsche d Zäng, oder lieber                                                        

- öpis füre Hushaut, oder lieber                                                                                       

- öpis für z Büro, oder lieber                                                                        

- öpis für d Wärchschtatt het wöue iisacke.                                                                                                                   

Sogar es Nachtässe bi Cherzeliecht hets par Mau z ergattere ggä! 

                                                                                                                                       Marietta                   
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Brätle mite Naturfründe Schpiez 23. Ouguscht 2026 

 
Scho  syt mängem Jahr düe Schpiezer-Naturfünde ds Brätle, bi der Brätlischteu Seewlen 
z‘Erlebach im Simmital düre füere, aui wo luscht u Zyt hei chöi mitmache. 
Das Jahr hets bimene Haar wägem länge Räge usfau nid klappt, di tröcheni hets Füüre nid 
zue gla, dä chäzersch Räge het u het 
nid wöu cho. Zum Glück hets doch du Räge 
gäh, u zu däm hets im Simmital äuwäg geng chli 
meh g'Rägnet aus by üs umenang. 
Am Sunntigmorge hets gueti Geischter gha wo 
sy ga aaführe. Es het zwo Füürschteue, bi der 
chlinere hets Wasser über gha u bi der 
grösser hetme auerlei gluschtegi sache 
chönne übertue. Das het würklich g’luschtig 
usgseh. Meis-Chöube, Gmüesplatte, Chäsplätzli, Raclet u toui Bitze Fleisch aus wo ds 
Härz!!!der Mage erföit. Mi isch gmüetlich zäme g’hockte, het chly brichtet, g‘Schpiut isch 
ono worde u de hets Gaffi u as chlises Dessär gäh. Es isch ganz a luschtige u gmüetliche 
Tag gsy, mir heis g‘nosse. 
Teilgnoh hei Gwatter u Schpiezer-Naturfründinne/Naturfrände zäm zeut sy 18 anwäsend 
gsy. 
Danke viu mau, de Organisatore, A‘führer u am Grillmeischter.  Ruedi 
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Auf dem Programm steht, Wanderung Bäderhorn. 

Da bin ich dabei. Kurz vor 10.00 Uhr treffen sich 6 Wandervögel auf dem Jaun zum Kaffee.  

Frisch gestärkt geht es los, Richtung Oberer Bäder. Das Horn lassen wir links liegen (oder 

Stehen) und wandern auf der Rechten Seite hinauf 

und ums Horn herum. An einem wunderschönen 

Plätzchen, mit perfekter Weitsicht, lassen wir uns 

das Pick-Nick schmecken. Der Weg ist schön, 

teilweise steil und manchmal ein bisschen 

anstrengend. Von Zeit zu Zeit hört man ein leises 

«gopeletti isch das steil» oder « i ma de öpe nüm». 

Alles halb so wild. Wir umrunden den Bäder und 

marschieren zum Ausgangspunkt zurück. In 

der Taverne geniessen wir ein feines Dessert, und 

schon wieder geht ein erlebnisreicher Tag dem Ende zu. 

Herzlichen Dank fürs Leiten und die gute Kameradschaft. 

Bericht und Foto Hanni  
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Oktober   

03.10. Sa Nistkasten putzen SZVT Bruno 

07.10. Mi Monatsversammlung Gwatt / Dürrenast 

16.10. Fr Kegeln Paul 

17.10. Sa PDK Beatenberg Region / Thun 

24.10.Sa Arbeitstag Widacher Hü-Ko 

   

November   

12.11. Do Vorstandssitzung Gwatt / Dürrenast 

22.11. So Stadtbesichtigung Aarau Region / Paul+Hanni 

27.11. Fr Hauptversammlung Gwatt  / Dürrenast 

   

   

Dezember   

05.12.Sa  Adventshöck im Widacher  Kurt / Lotti 

   

   

 
Für alle Anlässe gilt: Versicherung ist Sache der Teilnehmer 
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Schiirenne vo ano dazumau! 
 
D'Chonufinger Natfründe hei nie as eigets Huus gha, es sy immer Mietobjekt gsy, wo si 
betribe worde. Wo si aune Orte si gsy weis ig nüme ganz genau, was ig no weis dass si 
dobe uf der Äschleaup si gsy bevor im Schwändeli, im hütige Waudrandbeizli. Ds zwöite 
isch ds Loohuus bi Louperschwyl, u ds drite isch de no ds Chäshüttli ds Gringle, di einte 
oder angere kenne ja di Hüser. 
Ig wet Öich chli vom Schwändeli erzeue. Im Schwändeli hets a Chuchi, 2 Ufenthautsrüm, 
2 Schlafrüm über obe, u a Chäuer. Choche ufem Houzherd, Wasser hole im Schopf usse 
u ds Plumpskloo het o nid gfähut. 
 Liecht hesch mit Petroulampe gmacht, wed bim jasse d’Chartee nüm hesch gseh, hesch 
der Dache ueche drähit u wet nid ufpast hesch, hets obe use grunecht u de hets öpe mau 
a schwarze Gring gä. 
Was ig eigentlich wot verzeue, isch vo de Schiirenne wo mir dert obe hei düregfühert. Zum 
Huus fahre hetme nid chönne, d’Schtrass isch ersch i schpetere Jahre cho, auso vo 
Oberdiessbach ueche lufe. Am Samschtig vom Hüttli bis i Waudegge uech Piste träbele 3-4 
mau ueche u ache Torstäcke schtecke, kener Kippschtange, sondern Hasuschntäcke mit 
eme Fähndli dranne, z’letscht tot müed u am Sunntig Schiirenne fahre. 
A Stoppuhr hetme scho gha, aber üsi Zytmässig lat ds Wünsche übrig, vo gnauigkeit ke 
Red. Zytmässig isch vougendermasse gang. Am Schtart isch eine g’schtange mit ere 
Fahne, am Zyu unger isch dä gsy, mit der Stoppuhr, de hets gheisse achtung vertig los, 
d’Fahne isch ache gschneut u dä dunger het Stoppuhr drückt, chaischter vor schteu wi 
gnau di Zytmässig isch gsy, aber das het alwäg weniger a Roue g’schbiut, wichtig isch mi 
hets luschtig gha u voraume mi het Toor aui  verwüscht, süsch bisch eifach zrügg träbelet 
dür z’Tor düre, bist im Zyu bisch acho. Das isch würklich luschtig gsy, da hesch  mängi 
Akrobateschi i lag gseh u d’Schii hei nid geng dert düre wöue wi der Fahrer eigentlich 
vorgseh het. 
Priise hets nid gros gä, a wander Priis wo geng der Gwinner isch verewiget worde heimer 
gha, aber da sy meischtens geng di glieche Näme drufe gschtange. 
Am Sunntig weme de heizue isch, ischme sowit wi müglich mit Schii gfahre, weme aber de 
z’fiiu Musehüfe het verschtosse, mangels Schnee, ume Grings vora i’nächscht Hufe g’floge 
isch u de ds’letsch no der Rucksack hesch im Äcke bisch de mit lufe wöhler gsy. 
 Ruedi 
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